
Der Referent stellt in diesem Vortrag
die zehn fruchtbarsten Schaffensjahre
des Berliner Erfinders vor. Er zerlegt
die Architektur der Rechenmaschinen
Z1, Z2, Z3 und Z4 und zeigt, wie
modern sie aus der Sicht der späteren
Informatik waren. Die Maschinen
arbeiteten mit Gleitkomma-Arithmetik
und getrenntem Prozessor und
Speicher. Zuse entwarf sehr früh eine
modulare Architektur, die sehr kom-
plexe Mechanismen ermöglichte. Diese
Grundidee setzte sich in seinem ersten
Entwurf einer höheren Programmier-
sprache fort, mit der er z. B. das erste
Computerprogramm zum Schachspie-
len schrieb. All dies führte Zuse
schließlich zum Entwurf der logisti-
schen Maschine.

Konrad Zuses frühe Rechenmaschinen
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geworden ist Raúl Rojas
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